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7.6.2 Motor montieren

Bei einer Lieferung der Pumpe ohne Motor muss zuerst ein Motor montiert wer-
den. Der Motor muss die Anforderungen aus dem Datenblatt des Angebots erfül-
len. Bei Unsicherheit bei der Auswahl an den Hersteller wenden.

Im Folgenden ist die senkrechte Montage beschrieben.

WARNUNG
Gewicht von Pumpe und Motor
Bei der Montage besteht die Gefahr von Quetschungen und Abschürfungen.
– Gewicht von Pumpe und Motor beachten.
– Pumpe und Motor mit geeigneten Hebezeugen transportieren.
– Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe tragen.
– Pumpe und Motor während der Montage gegen Kippen sichern.

ACHTUNG
Unsachgemäße Montage
Durch eine unsachgemäße Montage kann die Pumpe beschädigt werden.
– Während der Montage auf Sauberkeit achten. Es dürfen keine Partikel in die 

Magnetkupplung gelangen. Alle Kontaktflächen sauber und frei von Fremdkör-
pern halten.

– Kontaktflächen nicht verkratzen.

Abb. 7-3 Lieferzustand
1 Pumpe mit montierter pumpenseitiger Kupplungshälfte (Innenrotor der Magnetkupplung) und 

Laterne
2 motorseitige Kupplungshälfte einschließlich Schrauben
3 Außenrotor der Magnetkupplung einschließlich Schrauben

Information
Schrauben, Unterlegscheiben und eventuell Muttern zur Befestigung am Motor-
flansch müssen vom Kunden gestellt werden. Die Passfeder für die Motorwelle ist 
im Lieferumfang des Motors enthalten.

1 2 3
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12. Falls vorhanden, Befestigungen am Fundament lösen.

13. Pumpe mit Motor aus Rohrleitungssystem herausheben.

14. Pumpe auf waagerechten, festen Untergrund abstellen und gegen Kippen 
sichern.

15. Bei längerer Einlagerung Pumpe konservieren, siehe Kapitel 6.3 Pumpe konser-
vieren, Seite 24.

9 Betrieb

9.1 Sicherheit beim Betrieb

Ein unsachgemäßer Betrieb kann zu Personen- und Sachschaden führen. Die fol-
genden Sicherheitshinweise beachten.

– Pumpe nur in einwandfreiem Zustand betreiben. Bei Schäden, Leckagen, Über-
hitzung, ungewöhnlichen Vibrationen und Geräuschen Anlage sofort stillsetzen 
und gegen Wiedereinschalten sichern.

– Pumpe nur innerhalb des Rohrleitungssystems betreiben.

– Pumpe nur betreiben, wenn alle Sicherheitseinrichtungen montiert und funk-
tionstüchtig sind.

– Durch die Förderung von heißen Fördermedien kann sich die Pumpe stark 
erhitzen. Pumpe während des Betriebs nicht berühren. Bei Arbeiten in der 
Nähe der Pumpe Schutzhandschuhe tragen.

– Die Geräuschemissionen der Pumpe können über den gesetzlichen Grenzwer-
ten liegen. Bei Aufenthalt in der Nähe der laufenden Pumpe einen Gehör-
schutz tragen.

– Das Überschreiten des zulässigen Druck- und Temperaturbereichs kann zu 
Leckagen und zum Bersten der Pumpe führen. Druck- und Temperaturbereich 
der Pumpe einhalten, siehe Typenschild und Kapitel 1.2 Mitgeltende Doku-
mente, Seite 6.

– Im Brandfall kann eine heiße Pumpe durch den Einsatz von kaltem Löschmittel 
bersten. Die Pumpe beim Löschen nicht unnötig stark abkühlen.

– Beschädigung der Magnetkupplung, wenn die Pumpe ohne Fördermedium 
betrieben wird. Vor der Inbetriebnahme Pumpe befüllen und entlüften.
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9.2 Sicherheit beim Betrieb explosionsgeschützter Pumpen

Beim Betrieb explosionsgeschützter Pumpen sind die folgenden Sicherheitshin-
weise zu beachten. Die Nichtbeachtung kann zum Austritt gesundheits- und 
umweltgefährdender Fördermedien und zur Explosion führen.

– Durch unzulässige Betriebsweisen können potenzielle Zündquellen entstehen. 
Die Einsatzgrenzen bezüglich Fördermenge, Drehzahl, Dichte, Förderhöhe, 
Arbeitstemperatur sowie Motorleistung dürfen nicht überschritten werden. 
Die Pumpe darf nur mit dem zugelassenen Fördermedium betrieben werden.

– Trockenlauf kann zum Überschreiten der zulässigen Temperaturgrenzen füh-
ren. 

Pumpe immer befüllt und vollständig entlüftet betreiben. 

HINWEIS! Trockenlauf kann auch bei einem zu hohen Gasanteil im Förderme-
dium entstehen. Der Betrieb außerhalb der vorgegebenen Betriebsparameter 
kann - infolge von Verdampfung oder Kavitation - ebenfalls zum Trockenlauf 
führen.

– Einen ausreichend hohen Zulaufdruck sicherstellen. 

– Der Betrieb gegen geschlossene Absperrschieber kann zum Überschreiten der 
zulässigen Druck- und Temperaturgrenzen führen.

Pumpe nicht gegen geschlossene Absperrschieber betreiben.

– Eine zu hohe Schalthäufigkeit des Motors kann zu erhöhten Oberflächentem-
peraturen am Motor führen.

Angaben zur Schalthäufigkeit in der Herstellerdokumentation beachten.

– Defekte Lager und Lagerabdichtungen können zu Überhitzung führen.

Laufgeräusche regelmäßig prüfen. Bei Überhitzung, ungewöhnlichen Vibratio-
nen und Geräuschen die Anlage sofort stillsetzen und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.

– Bei der Entleerung von Tanks und/oder Behältern die Pumpe durch geeignete 
Maßnahmen (z. B. Füllstandüberwachung) vor Trockenlauf schützen.
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9.3 Erstinbetriebnahme

Voraussetzung

• Rohrleitungssystem und Pumpe sind gespült.

Vorgehen

1. Saugleitung und Pumpe mit Fördermedium befüllen. Saugleitung und Pumpe 
entlüften.

2. Absperrschieber an der Saugleitung vollständig öffnen.

3. Absperrschieber in der Druckleitung leicht öffnen.

HINWEIS! Das Anfahren gegen eine geschlossene Rückschlagarmatur ist mög-
lich.

4. Motor einschalten.

Die Pumpe fördert nun gegen den leicht geöffneten Absperrschieber in der 
Druckleitung.

5. Unmittelbar nach Erreichen der Betriebsdrehzahl den Absperrschieber in der 
Druckleitung langsam auf den Betriebspunkt einregeln.

9.4 Betrieb

Meist wird die Pumpe von der zentralen Steuerung der Gesamtanlage geregelt. 
Während des Betriebs sind folgende Punkte zu berücksichtigen:

– Die Regelung der Pumpenleistung über den saugseitigen Absperrschieber kann 
zur Beschädigung der Pumpe und der Wellenabdichtungen führen. Die Rege-
lung der Pumpenleistung ausschließlich mit dem druckseitigen Absperrschie-
ber vornehmen.

– Wird der Absperrschieber in der Druckleitung während des Betriebs schlagar-
tig oder für längere Zeit geschlossen, kann das zu Druckschlägen in der Pumpe 
und damit zu Schäden an der Pumpe und/oder an der Anlage führen. Absperr-
schieber in der Druckleitung während des Betriebs nicht schlagartig schließen. 

– Pumpe nicht gegen geschlossenen Absperrschieber betreiben.

– Nicht benötigte Pumpen (Redundanz) müssen 1x wöchentlich eingeschaltet 
werden, sonst kann es zum Festsetzen des Laufrads und zu Leckagen der Wel-
lenabdichtung kommen.

– Stillgesetzte Pumpen vor einer Wiederinbetriebnahme auf Schäden kontrollie-
ren.
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9.5 Betrieb beenden

Vorgehen

1. Absperrschieber in der Druckleitung schließen.

Bei installiertem Rückschlagventil und ausreichend Gegendruck in der Druck-
leitung kann der Absperrschieber offenbleiben.

2. Pumpenmotor ausschalten.

3. Absperrschieber in der Saugleitung schließen, um das Leerlaufen zu verhin-
dern.

Bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt oder bei längerem Stillstand die 
Pumpe vollständig entleeren.

10 Wartung

10.1 Sicherheit bei der Wartung

Eine unsachgemäße Wartung kann zu Personen- und Sachschaden führen. Die fol-
genden Sicherheitshinweise beachten.

– Alle Wartungsarbeiten in den vorgegebenen Intervallen durchführen.

– Wartungsarbeiten dürfen nur durch qualifiziertes und geschultes Personal 
erfolgen.

– Beim Ersatz von Bauteilen ausschließlich Originalersatzteile oder vom Herstel-
ler frei gegebene Ersatzteile verwenden.

– Wartungsarbeiten nur bei druckloser und entleerter Pumpe durchführen.

– Wartungsarbeiten im elektrisch spannungslosen Zustand durchführen. Anlage 
gegen Wiedereinschalten sichern.

– Bei Förderung heißer oder sehr kalter Fördermedien abwarten, bis die Pumpe 
die Umgebungstemperatur angenommen hat.

– Absperrschieber am Saugstutzen und am Druckstutzen schließen.

– Pumpengehäuse vor dem Öffnen der Pumpe vollständig entleeren. Förderme-
dium in geeigneten Behältnissen auffangen. Besondere Vorsicht bei gesund-
heits- und umweltgefährdenden Fördermedien. Persönliche Schutzausrüstung 
tragen. Falls erforderlich, Schutzmaske tragen.

– Bei gesundheits- und umweltgefährdenden Fördermedien Pumpe vor War-
tungsarbeiten dekontaminieren. Dekontaminierung dokumentieren.
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– Das Gewicht der Pumpe beachten. Es besteht die Gefahr von Quetschungen 
und Abschürfungen. Geeignete Hebezeuge verwenden. Schutzhandschuhe 
und Sicherheitsschuhe tragen.

– Anziehdrehmomente beachten, siehe Kapitel 10.4.1 Anziehdrehmomente, 
Seite 41.

10.2 Explosionsschutzhinweise

Explosionsschutzhinweise

Für die Wartung explosionsgeschützter Pumpenaggregate gelten besondere Anfor-
derungen. Bei Nichtbeachtung besteht Explosionsgefahr. Die folgenden Explosions-
schutzhinweise beachten.

– Die Wartungsarbeiten unter Ausschluss einer zündfähigen Atmosphäre durch-
führen.

– Die Entstehung von Funken vermeiden.

– Elektrostatische Entladung vermeiden.

– Die örtlichen Sicherheitsvorschriften beachten.

10.3 Wartungsplan

Tab. 10-1 Wartungstätigkeiten und Intervalle

Baugruppe Wartungstätigkeit Intervall

Pumpe Förderdaten kontrollieren (Druck, Fördermenge). täglich

Pumpenlauf kontrollieren (ruhig, vibrationsfrei). täglich

Pumpe auf Leckagen kontrollieren (Gehäuse- und Wel-
lendichtung).

täglich

Schrauben auf festen Sitz kontrollieren, falls erforderlich 
festziehen, siehe Kapitel 10.4.1 Anziehdrehmomente, 
Seite 41.
WARNUNG! Kontrolle nur bei ausgeschalteter Pumpe.

halbjährlich

Motor Stromaufnahme kontrollieren. täglich

Wellenlager kontrollieren (Temperatur, Vibrationen). täglich

Wellenlager austauschen. nach 20.000 
Betriebsstun-
den, spätestens 
nach 3 Jahren

Pumpe und Motor Staub, Verschmutzungen und Ablagerungen entfernen.
WARNUNG! Reinigung nur bei ausgeschalteter Pumpe.

abhängig vom 
Verschmutzungs-
grad

Erdung und Potentialausgleich kontrollieren. täglich
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10.4 Wartungsarbeiten

10.4.1 Anziehdrehmomente

Abb. 10-1 Anziehdrehmomente

Tab. 10-2 Anziehdrehmomente in Abhängigkeit vom Gewinde

10.4.2 Wellenlager austauschen

Defekte und verschlissene Wellenlager führen zu Folgeschäden. Vibrationen, 
erhöhte Geräuschemission sowie eine erhöhte Stromaufnahme bei sonst gleich 
bleibenden Betriebsbedingungen deuten auf Verschleiß hin.

Die Temperatur der Wellenlager darf 90 °C nicht überschreiten (gemessen am 
Motor, außen und am Lagergehäuse der Pumpe).

Die Wellenlager haben eine Lebensdauerschmierung, sind wartungsfrei und kön-
nen nicht nachgeschmiert werden. Unter normalen Betriebsbedingungen sollten 
die Wellenlager nach 20.000 Betriebsstunden, spätestens aber nach 3 Jahren aus-
getauscht werden. Bei hohen Umgebungstemperaturen, korrosiver oder sehr stau-

Position Gewinde Anziehdrehmoment [Nm]

1 M16 200

2 M26 × 1,25 55

3 M10 30

M12 60

4 G¼ 20

5 M6 10

6 M8 20

M10 30

M12 60

M16 75

7 M16 × 1,5 20

4 2 5 5 6

653331 7
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biger Umgebung müssen die Wellenlager häufiger kontrolliert und falls 
erforderlich früher ausgetauscht werden.

Zum Austausch der Wellenlager den Motorenhersteller kontaktieren oder eine 
Fachwerkstatt beauftragen.

10.4.3 Gehäuse demontieren und montieren

Die Demontage und Montage des Gehäuses ist bei allen Pumpen ähnlich. Das hier 
gezeigte Beispiel ist auf alle Pumpen anwendbar. Den konkreten Aufbau der 
Ersatzteilzeichnung entnehmen.

Die fett hervorgehobenen Ziffern in der Legende entsprechen den Teilenummern 
in der Ersatzteilzeichnung.

Abb. 10-2 Gehäuse demontieren und montieren, Beispiel
1 905 Verbindungsschraube 
2 922 Laufradmutter
3 930 Sicherung
4 230.1 Laufrad
5 412 O-Ring
6 108 Stufengehäuse
7 730 Laufrad
8 108 Stufengehäuse
9 117 Endstufengehäuse
10 712 Zwischenrohr
11 412 O-Ring
12 525.1 Abstandshülse
13 525 Abstandshülse
14 545 Abstandshülse
15 106 Sauggehäuse
16 940 Passfeder
17 920 Mutter
18 554 Unterlegscheibe
19 107 Druckgehäuse
20 210 Welle

1

2
3

4
5

6
7

5
8

7
5

9
10

11

12

1613

17
18

19
5

20

14

15
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Gehäuse demontieren

ACHTUNG
Unsachgemäße Demontage
Eine unsachgemäße Demontage kann zur Beschädigung der Dichtflächen führen.
– Besonders umsichtig arbeiten.
– Beschädigungen der Dichtflächen verhindern.

Für die Demontage des Gehäuses sollte die Pumpe senkrecht auf dem Motor ste-
hen und gegen Kippen gesichert sein.

Voraussetzung

• Die Pumpe ist gereinigt und falls erforderlich dekontaminiert.

• Pumpe ist von der Grundplatte getrennt.

• HINWEIS! Gilt nur bei senkrechter Demontage! Die Pumpe steht senkrecht und 
ist gegen Kippen gesichert.

Vorgehen

1. Verbindungsschrauben (1) lösen und Sauggehäuse (15) abnehmen.

2. O-Ring (5) abnehmen.

3. Laufradmutter (2) abdrehen und zusammen mit der Sicherung (3) abnehmen.

4. Laufrad (4) abnehmen.

Bei festsitzendem Laufrad Abdrückschrauben in die Gewindebohrungen ein-
schrauben, um das Laufrad zu lösen.

HINWEIS! Das 1. Laufrad der NHKM-Pumpen hat keine Gewindebohrungen für 
Abdrückschrauben.

5. Abstandshülse (14) abnehmen.

6. Passfeder(n) (16) von der Welle (20) entfernen.

7. Stufengehäuse (6) abnehmen.

8. Abstandshülse (13) aus dem Stufengehäuse (6) herausdrücken.

9. O-Ring (5) abnehmen.

10. Laufrad (7) abnehmen.

Bei festsitzendem Laufrad Abdrückschrauben in die Gewindebohrungen ein-
schrauben, um das Laufrad zu lösen.

11. Passfeder(n) (16) von der Welle (20) entfernen.

12. Stufengehäuse (8) abnehmen.

13. Abstandshülse (12) aus dem Stufengehäuse (8) herausdrücken.

14. Arbeitsschritte 9 bis 13 für alle weiteren Stufengehäuse wiederholen.



44

15. O-Ring (5) abnehmen.

16. Laufrad (7) abnehmen.

Bei festsitzendem Laufrad Abdrückschrauben in die Gewindebohrungen ein-
schrauben, um das Laufrad zu lösen.

17. Passfeder(n) (16) von der Welle (20) entfernen.

18. Endstufengehäuse (9) zusammen mit dem Zwischenrohr (10) abnehmen.

19. O-Ring (5) abnehmen.

Gehäuse montieren

Für die Montage des Gehäuses sollte die Pumpe senkrecht auf dem Motor stehen 
und gegen Kippen gesichert sein.

Voraussetzung

• Dichtelemente und Dichtflächen weisen keine Beschädigungen auf und sind 
gereinigt.

Vorgehen

1. Pumpe senkrecht aufstellen und gegen Kippen sichern.

2. Neue O-Ringe (5 + 11) zunächst dehnen und in die O-Ringnut vom 
Endstufengehäuse (9) und vom Zwischenrohr (10) einlegen.

3. Endstufengehäuse (9) zusammen mit Zwischenrohr (10) auf das 
Druckgehäuse (19) aufsetzen.

4. Passfeder (16) in die Passfedernut, die sich unmittelbar am Druckgehäuse 
befindet, drücken.

5. Laufrad (7) auf Welle (20) schieben.

HINWEIS! Abhängig von der Stufenzahl kann der Aufbau auch nur aus dem 
Endstufengehäuse bestehen. In diesem Fall wird die Montage mit Schritt 18 
fortgesetzt. 

6. Neuen O-Ring (5) zunächst dehnen und in die O-Ringnut vom 
Stufengehäuse (8) einlegen.

7. Stufengehäuse (8) auf Endstufengehäuse (9) aufsetzen.

8. Abstandshülse (12) in das Stufengehäuse (8) einsetzen.

9. Weitere Passfeder (16) in die nächste Passfedernut drücken.

10. Weiteres Laufrad (7) auf die Welle (20) schieben.

11. Schritte 6 bis 10 für jedes weitere Stufengehäuse wiederholen. 

12. Neuen O-Ring (5) zunächst dehnen und in die O-Ringnut vom 
Stufengehäuse (8) einlegen.

13. Abstandshülse (13) auf der Rückseite vom Stufengehäuse (6) einsetzen.
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14. Stufengehäuse (6) auf das Stufengehäuse (8) aufsetzen.

15. Abstandshülse (14) über die Welle (20) schieben, bis sie auf der 
Abstandshülse (13) aufliegt.

16. Weitere Passfeder (16) in die nächste Passfedernut drücken.

17. Laufrad (4) auf die Welle (20) schieben.

18. Neuen O-Ring (5) zunächst dehnen und in die O-Ringnut vom 
Sauggehäuse (15) einlegen.

19. Sauggehäuse (15) auf das Stufengehäuse (6) bzw. Endstufengehäuse (9) auf-
setzen.

20. Verbindungsschrauben (1) mit Unterlegscheiben (18) und Muttern (17) ver-
schrauben und zunächst nur leicht festziehen. 

21. Jeweils gegenüberliegende Verbindungsschrauben festziehen. Anziehdrehmo-
mente beachten, siehe Kapitel 10.4.1 Anziehdrehmomente, Seite 41.

11 Störungen

11.1 Sicherheit bei der Störungsbeseitigung

Eine unsachgemäße Störungsbeseitigung kann zu Personen- und Sachschaden füh-
ren. Die folgenden Sicherheitshinweise beachten.

– Störungsbeseitigung darf nur durch qualifiziertes und geschultes Personal 
erfolgen.

– Beim Ersatz von Bauteilen ausschließlich Originalersatzteile oder vom Herstel-
ler frei gegebene Ersatzteile verwenden.

– Störungsbeseitigung nur bei druckloser und entleerter Pumpe.

– Störungsbeseitigung im elektrisch spannungslosen Zustand durchführen. 
Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

– Bei Förderung heißer oder sehr kalter Fördermedien abwarten, bis die Pumpe 
die Umgebungstemperatur angenommen hat.

– Vor Öffnen der Pumpe den Absperrschieber am Saugstutzen und am Druck-
stutzen schließen.

– Pumpengehäuse vor dem Öffnen der Pumpe vollständig entleeren. Förderme-
dium in geeigneten Behältern auffangen. Besondere Vorsicht bei gesundheits- 
und umweltgefährdenden Fördermedien. Persönliche Schutzausrüstung tra-
gen. Falls erforderlich, Schutzmaske tragen.

– Bei gesundheits- und umweltgefährdenden Fördermedien Pumpe vor Stö-
rungsbeseitigung dekontaminieren. Dekontaminierung dokumentieren.
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11.2 Störungstabelle

Bei hier nicht aufgelisteten Störungen Hersteller kontaktieren.

Störung Ursache Störungsbeseitigung

Pumpe blockiert Lagerschaden an der Motorwelle – Wellenlager austauschen.

Laufrad blockiert – Ablagerungen und Fremdkörper 
aus dem Innern der Pumpe ent-
fernen.

Förderhöhe/Förder-
strom zu gering

Pumpe und/oder Saugleitung nicht 
vollständig entlüftet oder befüllt

– Pumpe und/oder Saugleitung 
entlüften und befüllen.

Saughöhe zu groß/NPSH-Wert der 
Anlage zu gering

– Absperrschieber in der Sauglei-
tung vollständig öffnen.

– Fußventil/Saugkorb kontrollie-
ren.

– Eventuell Flüssigkeitsstand 
erhöhen.

Gasanteil im Fördergut zu groß – Saugleitung neu abdichten.
– Saugkorb überprüfen.
– Eventuell Flüssigkeitsstand 

erhöhen.

Luftsackbildung in der Saugleitung – Saugleitung ändern.
– Entlüftungsventil anbringen.

Falsche Drehrichtung – Elektrischen Anschluss überprü-
fen, falls erforderlich ändern.

Verschleiß der Pumpenbauteile – Bauteile austauschen.

Drehzahl zu gering – Hersteller kontaktieren.

Höhere Dichte/Viskosität des Förder-
mediums als in der Auftragsbestäti-
gung angegeben

– Hersteller kontaktieren.

Unruhiger Lauf der 
Pumpe

Saughöhe zu groß/NPSH-Wert der 
Anlage zu gering

– Absperrschieber in der Sauglei-
tung vollständig öffnen.

– Fußventil/Saugkorb kontrollie-
ren.

– Eventuell Flüssigkeitsstand 
erhöhen.

Luftsackbildung in der Saugleitung – Saugleitung ändern.
– Entlüftungsventil anbringen.

Pumpe läuft außerhalb der Kennlinie – Betriebspunkt neu einregeln.

Kräfte vom Rohrleitungssystem wir-
ken auf die Pumpe

– Rohrleitungsanschlüsse, Pum-
penbefestigung, Lagerungsab-
stand der Rohrleitungsschellen 
überprüfen, falls erforderlich 
korrigieren.

Leckagen an Gehäu-
seteilen

Verbindungsschrauben gelockert – Verbindungsschrauben festzie-
hen.

Gehäusedichtung(en) verschlissen 
oder defekt

– Gehäusedichtung(en) erneuern.
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Tab. 11-1 Ursachen und Beseitigung von Störungen

12 Entsorgung

12.1 Sicherheit bei der Entsorgung

Eine unsachgemäße Entsorgung kann zu Personen- und Sachschaden führen. Die 
folgenden Sicherheitshinweise beachten.

– Die Entsorgung darf nur durch qualifiziertes und geschultes Personal erfolgen.

– Bei gesundheits- und umweltgefährdenden Fördermedien Pumpe vor der Ent-
sorgung dekontaminieren. Dekontaminierung dokumentieren.

Überlastung des 
Antriebs

Pumpe läuft außerhalb der Kennlinie – Betriebspunkt neu einregeln.

Drehzahl zu hoch – Hersteller kontaktieren.

Höhere Dichte/Viskosität des Förder-
mediums als in der Auftragsbestäti-
gung angegeben

– Hersteller kontaktieren.

Keine Förderung 
trotz laufendem 
Motor

Maximales Drehmoment der Mag-
netkupplung überschritten, die Mag-
netkupplung ist „abgerissen“

– Pumpe ausschalten und Still-
stand abwarten. Danach Pumpe 
erneut einschalten.

Motorschutz spricht 
an

Pumpe läuft außerhalb der Kennlinie – Betriebspunkt neu einregeln.

Drehzahl zu hoch – Hersteller kontaktieren.

Höhere Dichte/Viskosität des Förder-
mediums als in der Auftragsbestäti-
gung angegeben

– Hersteller kontaktieren.

Motorschutzeinrichtung nicht kor-
rekt eingestellt oder defekt 

– Motorschutzeinrichtung über-
prüfen, falls erforderlich austau-
schen.

Pumpe wird heiß Saughöhe zu groß/NPSH-Wert der 
Anlage zu gering

– Absperrschieber in der Sauglei-
tung vollständig öffnen.

– Fußventil/Saugkorb kontrollie-
ren.

– Eventuell Flüssigkeitsstand 
erhöhen.

Gasanteil im Fördergut zu groß – Saugleitung neu abdichten.
– Saugkorb überprüfen.
– Eventuell Flüssigkeitsstand 

erhöhen.

Luftsackbildung in der Saugleitung – Saugleitung ändern.
– Entlüftungsventil anbringen.

Förderstrom zu gering – Betriebspunkt neu einregeln.

Störung Ursache Störungsbeseitigung
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– Das Gewicht der Pumpe und der einzelnen Bauteile beachten. Es besteht die 
Gefahr von Quetschungen und Abschürfungen. Geeignete Hebezeuge verwen-
den. Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe tragen.

– Gesetzliche Vorschriften zur Entsorgung von Industrieabfällen beachten.

12.2 Pumpe entsorgen

Voraussetzung

• Pumpe ist gründlich gereinigt und falls erforderlich dekontaminiert.

Vorgehen

1. Pumpe fachgerecht zerlegen.

2. Bauteile nach Materialien trennen, z. B.:

– Metall,

– Kunststoff,

– Elektroschrott,

– Fette und Schmierflüssigkeiten.

3. Bauteile nach örtlichen Vorgaben entsorgen oder einer geregelten Entsorgung 
zuführen. Wertstoffe der Wiederverwendung zuführen.

12.3 Rücksenden

Bei Bedarf kann die Pumpe zur Wartung an den Hersteller gesendet werden. Die 
Adresse befindet sich auf dem Umschlag dieser Betriebsanleitung.

Voraussetzung

• Pumpe ist gründlich gereinigt und falls erforderlich dekontaminiert.

Vorgehen

1. Unbedenklichkeitsbescheinigung vollständig ausfüllen.

2. Öffnungen der Pumpe fachgerecht verschließen.

3. Pumpe transportsicher auf einer Palette verpacken.

4. Pumpe und Unbedenklichkeitsbescheinigung an den Hersteller versenden.

Information
Pumpen ohne Unbedenklichkeitsbescheinigung werden vom Hersteller nicht geöff-
net.
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13 Anhang

13.1 Inhalt der Konformitätserklärung

EG-Konformitätserklärung 
nach EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II, 1 A

Hiermit erklären wir,

EDUR-Pumpenfabrik 
Eduard Redlien GmbH & Co. KG
Edisonstraße 33
24145 Kiel
Deutschland

dass die nachfolgend bezeichnete Maschine den grundlegenden Gesundheits- und 
Sicherheitsanforderungen der EG-Richtlinie entspricht.

Bezeichnung der Maschine:

NHM 100
NHKM 100

Die genaue Typenbezeichnung befindet sich auf dem Typenschild der 
Pumpe.

Modellbezeichnung und Fabriknummer siehe Deckblatt.

Angewandte harmonisierte Normen:

DIN EN ISO 12100 :2011
DIN EN 809 :2012

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der relevanten technischen 
Unterlagen:

Tjark Kaeding (Abteilungsleiter Technik)
EDUR-Pumpenfabrik, Edisonstraße 33, 24145 Kiel – Deutschland
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EG-Konformitätserklärung 
im Sinne der EU-Explosionsrichtlinie 2014/34/EU, Anhang VIII

Hiermit erklären wir,

EDUR-Pumpenfabrik 
Eduard Redlien GmbH & Co. KG
Edisonstraße 33
24145 Kiel
Deutschland

dass die nachfolgend bezeichnete Maschine in der gelieferten Ausführung mit den 
Vorschriften folgender europäischer Richtlinien übereinstimmt:

2014/34/EU, Anhang VII

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten für Geräte und Schutzsysteme zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen.

Bezeichnung der Maschine:

NHM 100
NHKM 100

Die genaue Typenbezeichnung befindet sich auf dem Typenschild der 
Pumpe. Modellbezeichnung und Fabriknummer siehe Deckblatt.

ATEX-Kennzeichnung:

II2G Ex h IIC T3 Gb, II2G Ex h IIC T4 Gb

Die Übereinstimmung mit den Vorschriften dieser Richtlinie wird nachgewiesen 
durch die Einhaltung folgender Normen:

DIN EN 1127-1:2019, DIN EN ISO 13237:2012, DIN EN ISO 80079-36:2016
DIN EN ISO 80079-37:2016

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der Maschine verliert diese Erklä-
rung ihre Gültigkeit.

Gemäß 2014/34/EU Anhang VIII geforderte Unterlagen sind bei folgender benann-
ter Stelle hinterlegt:

Physikalisch-Technische Bundesanstalt
Postfach 3345
38023 Braunschweig

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der relevanten technischen 
Unterlagen:

Tjark Kaeding (Abteilungsleiter Technik)
EDUR-Pumpenfabrik, Edisonstraße 33, 24145 Kiel – Deutschland
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13.2 Inhalt der Einbauerklärung

Einbauerklärung 
nach EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II, 1 B

Hiermit erklären wir,

EDUR-Pumpenfabrik 
Eduard Redlien GmbH & Co. KG
Edisonstraße 33
24145 Kiel
Deutschland

dass die nachfolgend bezeichnete, unvollständige Maschine:

Bezeichnung der Maschine:

NHM 100
NHKM 100

Die genaue Typenbezeichnung befindet sich auf dem Typenschild der 
Pumpe.

Modellbezeichnung und Fabriknummer siehe Deckblatt.

folgende grundlegende Anforderungen der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, 
Anhang I enthalten:

1.1.1.; 1.1.2.; 1.1.3.; 1.1.5.

Angewandte harmonisierte Normen:

DIN EN ISO 12100: 2011
DIN EN 809: 2012

Diese unvollständige Maschine darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn 
festgestellt wurde, dass die Maschine, in die diese unvollständige Maschine einge-
baut werden soll, den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie entspricht.

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der relevanten technischen 
Unterlagen:

Tjark Kaeding (Abteilungsleiter Technik)
EDUR-Pumpenfabrik, Edisonstraße 33, 24145 Kiel – Deutschland
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13.3 Unbedenklichkeitsbescheinigung

Die Unbedenklichkeitsbescheinigung steht auch als Download im Servicebereich 
der EDUR-Homepage zur Verfügung, www.edur.com.
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